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Vorwort. 

U obor den Antrag des böhmischen Forst-Vereines hat der 

Österreichische Forst-Con gross den Beschluss gefasst, das forst­

liche Versuchswesen als Verhandlungsgegenstand für den im 

Jahre 1882 stattfindenden Congress zu wählen. 

Dieser Beschluss lasst es zweckmässig erscheinen, die nach­

stehende Schrift der Oeffentlichkeit zu übergeben und dieselbe 

allen Freunden und Pflegern des Waldes zu widmen, damit auch 

in weiteren Kreisen Näheres über das forstliche Versuchswesen im 

Allgemeinen, sowie über dessen Leistungen bei uns und ander­

wärts bekannt werde. 

Die Schrift bespricht: 

Im e r s t e n Abschnitte den Z w e c k und die wirtschaft­

liche Bedeutung des forstlichen Versuchswesens; 

im zwei ten Abschnitte dessen G e s c h i c h t e , und 

im d r i t t e n Abschnitte die Organ i sa t ion desselben in 

Deutschland und Oesterreich. 

Im Anhange folgt ein Abdruck jenes Berichtes über die 

bisherigen Leistungen des forstlichen Versuchswesens in Oester­

reich, welcher zur Aufnahme in den „Bericht über die Thätig-

keit des k. k. Ackerbauministeriums in der Zeit vom 1. Jän­

ner 1876 bis Ende 1880" bestimmt ist und weiters eine kurze 
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Zusammenstellung der bekannt gewordenen Besprechungen über 

die bisher erschienenen „Mittheilungen aus dem forstlichen Ver­

suchswesen Oesterreichs*. 

jVIÖge dieser Arbeit eine freundliche Aufnahme beschie­

den sein. 

W i e n , Ostern 1881. 

yon Seckendorff. 
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I. Zweck und Bedeutung des forstlichen Versuchs­
wesens. 

Das forstliche Versuchswesen bezweckt durch Anstellung 

p l a n m a s s i g e r , auf wohlbedachter * Fragestellung basirter Ver­

suche und Untersuchungen die wissenschaftlichen Grundlagen 

für einen r a t i o n e l l e n Forstbetrieb zu beschaffen. 

Dasselbe soll die Rolle des "Waldes im Haushalte der 

Natur ergründen, die verschiedenen forstlichen Wirthschaftsver­

fahren auf ihre relative Vortheilhaftigkeit hin prüfen und jene 

Massregeln ausfindig machen, welche dem Waldbesitzer ermög­

lichen, mit Aufwand der geringsten Kosten den grösstmöglich-

sten Er t r ag aus seinen "Waldern zu erzielen. 

Dem forstlichen Versuchswesen fallt mithin die Aufgabe 

zu, den Einfluss des Waldes auf Boden und Klima *) zu ermit-

*) Der Einfluss des Waldes, auf das Klima eines Landes ist noch 
keineswegs so sichergestellt, als mancher Leser vielleicht zu glauben ge­
neigt ist. 

Früher war es nämlich allgemein üblich, die wichtige Frage: „Inwie­
weit vermag der ATJald auf das Klima einzuwirken?" nicht im Wege exacfcer, 
durch Jahre hindurch geführter Versuche und Untersuchungen zu lösen; man 
beschrankte sich vielmehr darauf, den historisch-statistischen Weg einzu­
schlagen, ohne dass man hiefür sicliere und zuverlässige Grundlagen besessen 
hätte. Dabei wurde gar häufig über der Zah l der Belege die Schä r fe 
derselben ausser Acht gelassen. So ist es denn auch erklärlich, dass sich 
die Ansichten über den Einfluss des Waldes gar häufig schroff gegenüber­
standen und die Waldfrage, beziehungsweise die Entwaldung so ziemlich 
die Rolle eines deus ex macliina in der Meteorologie gespielt hat, mit der 
man auf einfache und schnelle Weise alle Veränderungen des Klimas zu 
erklären versuchte. 

T. S o c k e m l o r f f: Das forstliche VorBUQhawesen, ]_ 
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kenden Leser. Wir haben unsere Pflicht erfüllt, indem wir auch in 
diesem Artikel die Berührungspunkte zwischen der wissenschaftlichen 
Forschung und dem wirtschaftlichen Leben andeuteten." 

„Die drei folgenden Artikel beschäftigen sich mit der „Theorie 
der Biese" von den Ingenieuren Pe t raschek und Steiner." 

„Die Ziffern, die P e t r a s c h e k sprechen lässt, sind uns ein 
Beleg für gründliches, vertieftes Studium;1 wir sind ihm dafür zu 
Danke verpflichtet und werden seine ferneren Publicationen nicht nur 
mit Interesse für diese neuen Gesichtspunkte der Theorie des Holz­
transportes, sondern zweifelsohne auch mit Nutzen für die Sache zu 
verfolgen in der Lage sein." 

„In demselben Sinne heissen wir die beiden Arbeiten des 
Docenten Herrn Ing, Steiner herzlich willkommen." 

„Das forstliche Versuchswesen Oesterreichs hat sich mit den 
vorliegenden ersten Publicationen einen guten Bnf in faclrwissen-
schaftlichen Kreisen gegründet und — worauf wir nicht mindern Werth 
legen — auch den Beifall und die Theilnahme derjenigen gewonnen, 
die sozusagen im Walde und für den Wald leben." 

„Der Wirthschafter muss Nutzen ziehen aus den Arbeiten des 
forstlichen Yersuchswesens, — er wird es, wenn letzteres sein Ziel 
unvemiekt im Auge behält und wenn er selbst nie vergisst, dass 
Stillstand Rückschritt ist, •— dass Gewohnheit und Schablone — 
wenn auch nur passive — so doch die schädlichsten Widersacher 
der guten Wirthschaft sind!1' 

„Wenn wir schliesslich noch hinzufügen, dass die geradezu 
mustergütige Ausstattung, welche die weitbekannte Firma Brau­
müller dem Werke zu Theil werden liess, sowie insbesondere die 
eminente Correctheit des Tabellendruckes, den in sich unbestrittenen 
Werth dieser Publicationen wesentlich erhöhen, so glauben wir unsere 
Berichterstatterpflicht hiemit völlig erfüllt zu haben." 

Druck von 3. C, Flacher & Comp. Wien. 


